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Deutſchland.
Berlin, d. 9. September. Se. Majeſtät der König haben

geruht: Dem General der Infanterie a. O. Fürſten zu Putbus
den Schwarzen Adler Orden zn verleihen.

Die Urtheile der off. „Neuen Münchner“ und „Kaſſeler Ztg.
über die Zollfrage, deren wir bereits gedachten, ließen ſchon erkennen,
daß aus Wien eine der preußiſchen Erklärung nicht günſtige Parole
zegeben war. Dieſe Anſicht findet in einer uns heute aus Wien

zugegangenen PrivatKorreſpondenz, welche wir aber für ſehr gut un
terrichtet halten dürfen, ihre volle Beſtätigung. Man ſchreibt nämlich:

„Wien, d. 7. Sept. Die letzte von Preußen in der Berliner
Zollkonferenz abgegebene Erklärung hat ihrem Jnhalte nach in unſe
ren maßgebenden Kreiſen nicht befriedigt. Man zog in Erwägung,
daß aus dem Wiener Handelsvertragsentwurfe A. alle auf die Zoll
einigung bezüglichen und ſonſt weſentlichen Beſtimmungen zu entfer
nen geſucht wurden, während eine Garantie für das Zuſtandekommen
eines Handelsvertrags überhaupt nicht gegeben erſcheint. Das k. k.
Kabinet hat demnach in einer Aeußerung an die Kabi-
nette der ihm verbündeten Staaten die preußiſchen
Vorſchläge, als einer feſten Grundlage ermangelnd, in
ihrer jetzigen Beſchaffenheit für nicht annehmbar er
kannt. Der Rückäußerung der zu Darmſtadt verbündeten Mächte
wird entgegengeſehen.“

Die ferneren Urtheile der Koalitions Organe verlieren hiernach,
nachdem der allein maßgebende Wille Oeſterreichs nicht mehr Ge
heimniß iſt, an Bedeutung. S (N.-3)Die Conferenz der Coalition wird nicht in Bad Homburg, ſon
dern in Dresden ſtattfinden.

Die „N. Pr. 3.“ ſchreibt Wir dürfen verſichern, daß nicht nur
zahlreiche Sächſiſche Jnduſtrielle hieſige Geſchäftsfreunde beauftragt
haben, für ſie Einleitungen zum Erwerbe von geeigneten Grundſtücken
im dieſſeitigen Lande zu treffen, ſondern daß mehrere derſelben wirk
lich ſchon ſolche Grundſtücke erworben haben, um, falls der Zollverein
auseinander gehen ſollte, hier ihre Fabriken aufzurichten.

Das „C. B. hört von Abſichten der hannoverſchen Regierung,
einzelne Beſtimmungen des Septembervertrages ſchon in nächſter Zeit
zur Ausführung zu bringen. Insbeſondere ſoll ſchon mit Beginn
des nächſten Jahres die Erhöhung der Eingangsabgaben für einzelne
Handelsartikel nach Maaßgabe des Vertrages eintreten. Dahin ge
hören namentlich Baumwolle und Baumwollenwaaren, Eiſen und
Stahl Leinengarn und Leinenwaaren, Colonialwaaren, Leder, Seide
und Seidenwaaren c. Jn Bezug auf den Harburger Freihafen, deſ
ſen Aufhebung nach einem Hamburger Blatte gleichfalls mit dem I.
Januar k. J. zu erwarten wäre, glaubt das „C. B. das Gegentheil
verſichern zu können. Es werde lediglich die zollamtliche Ueber
wachung zu dem Zwecke eintreten, um Einſchwärzungen vorzubeugen,
von den Waarenvorräthen aber nur inſofern hier ſie im Jnlande ab
geſetzt werden, eine Nachſteuer zur Erhebung kommen.

Oldenburg d. 1. September. Hier blickt man, dieſes Mal,
in der Zollvereinsfrage mit größerer Zuverſicht, denn jemals, auf
Preußen, da man glaubt, daß dieſes ſich endlich überzeugt haben
müſſe, daß nur von ſeiner Feſtigkeit, nicht aber vom Schwanken, Heil
zu erwarten ſei! Man glaubt, daß kein preußiſcher Staatsmann von
nur irgend einiger Einſicht und einiger guten Geſinnung noch über
die Abſichten Oeſterreichs in Zweifel ſein könne, jeder vielmehr durch
ſchauen müſſe, daß die bekannten Worte des verſtorbenen Fürſten
Schwarzenberg keine Chimäre ſeien. (Spn. 3.)

Wien, d. 7. Sept. In Betreff der Angelegenheit des F.3. M.
Freiherrn v. Haynau ſind, wie hieſige Blätter wiſſen wollen Nach
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Halle, Sonnabend den 11. September
Hierzu eine Heilage.

richten aus Brüſſel hier eingetroffen. Das belgiſche Kabinet habe die
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Proteſtnote ohne Verzug erwidert und unter lebhaftem Bedauern des
Vorfalls die ſtrengſte Unterſuchung deſſelben und die Beſtrafung der
Urheber nach der vollen Strenge des Geſetzes zugeſichert. Der
KardinalFürſterzbiſchof von Prag hat dem Körper des heiligen Jo
hannes v. Nepomuk zwei Rippen der linken Seite entnommen und
dieſelben nach Rom geſchickt, von wo aus der Wunſch darnach zu er
kennen gegeben ward. Am d. hat in der Dreifaltigkeitskirche zu
Innsbruck die Feier der Seligſprechung des Pater Clarer, Prieſter der
Geſellſchaft Jeſu, ſtattgefunden. Dieſe Feier war auch zugleich
eine Dankſagungsandacht für die vielen Gnaden, welche Gott
der Geſellſchaft Jeſu zukommen ließ.

Man ſchreibt der Kölniſchen Zeitung aus Wien über das bereits
in Kraft getretene Preßgeſetz: Jeder aus Leipzig ankommende Bü
cherballen muß von dem Zoll direct an die Polizei abgeliefert werden,
welche ihn dann nach genauer Durchſicht und Zurückhaltung jeder
verdächtigen Waare an den Buchhändler aushändigt. Die discretio
näre Gewalt der Polizei iſt nämlich ſo weit ausgedehnt, daß ſie nicht
allein die von der oberſten Cenſurſtelle als verboten erklärten Schrif
ten zu confisciren hat, ſondern daß es auch ihrem Ermeſſen anheim
gegeben iſt, Werke, die in der einen Provinz ohne Arg zugelaſſen
ſind, in der andern, bei Vorlage beſonderer Umſtände und Einflüſſe,
zurückzuhalten. Der Staat verpflichtet ſich zu keiner Vergütung der
zu confiscirenden Bücher, und der Buchhändler kann ſich damit nicht
ausreden, daß er ſie nicht beſtellt, ſondern als Neuigkeit zugeſchickt er
halten habe. Ebenſo wenig will ſich der Staat zu einer Zurückſen
dung an den Verleger verſtehen. Es iſt bereits allerhöchſten Orts
ausgeſprochener Wille, daß nach und nach alle obern Polizeiſtel
len des Landes durch Militairs beſetzt werden ſollen, und bereits
ſind an mehreren Orten die ſeitherigen Civilbeamten penſionirt oder
verſetzt worden.

Wien, d. 8. September. (Tel. Dep.) Heute wurde das neue
Staats Anlehen von 80 Millionen Gulden aufgelegt. Von denſel
ben ſind 20 Millionen Gulden für Eiſenbahnen 25 Millionen zur
Einziehung von Papiergeld und 15 Millionen Gulden zur Vermin
derung der Bankſchuld beſtimmt. Das Anlehen findet eine günſtige
Aufnahme.

Frankreich.
Paris d. 7. September. Wie man hört, wäre im letzten

Miniſterrathe beſchloſſen worden, daß Louis Napoleon auf ſeiner Reiſe
eine glänzende Militärbegleitung mitnehmen ſolle; das ganze militäri
ſche Haus des Präſidenten wird die Reiſe mitmachen. Die Miniſter
werden ſich dagegen in der Begleitung des Prinzpräſidenten auf die
ſer Reiſe abwechſeln. Der Kriegsminiſter, General Saint Arnaud,
wird das Staatsoberhaupt auf der ganzen Reiſe nicht verlaſſen, da
gegen der Staatsminiſter Fould in Paris bleiben. Die Rücker
ſtattung der letzten 25 Millionen, welche das Gouvernement aus der
FunfzigMillionen Anleihe vom März 1848 her der Bank noch ſchul
dete, iſt jedenfalls das bedeutendſte Ereigniß des Tages. Die Zurüick
zahlung endet die Verpflichtungen des Staates gegen die Bank frei
lich noch nicht ganz, denn er bleibt noch ihr Schuldner mit 75 Mill.
welche er 1848 von ihr entnommen hat; aber dieſe letztere Anleihe
trägt keine Jntereſſen, wie die FunfzigMillionen Anleihe und belaſtet
daher die Staatskaſſe nicht. Als einen weitern Schritt dieſer Finanz
maßregeln der Reduction der Zinſen der Schatzſcheine, der eben mit
getheilten Rückzahlungen u. ſ. w., darf man eine Verminderung der
Sparkaſſen Zinſen betrachten, welche demnächſt auf vier Prozent her
abgeſetzt werden ſollen. Die „Patrie“ findet ſich veranlaßt in
Betreff der angeblichen Abberufung des Franzöſiſchen Geſandten im
Haag einige Aufſchlüſſe zu geben. Sie giebt die Verſicherung, daß
Herr von Andre nach Frankreich gekommen, um aus Familienrück



ſichten einen dreimonatlichen Urlaub anzutreten. Uebrigens denke
Baron Tagel nicht daran ſeinen Poſten hier zu verlaſſen. Jn den
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Holland läge nichts, was eine
Abberufung der bevollmächtigten Miniſter veranlaſſen könnte. Der
General Gémeau, der Oberbefehlshaber der Beſatzungsarmee in
Rom iſt ſo eben hier angekommen.
André, nur ſeine Urlaubszeit in Paris zubringen will, oder ob ihm,
wie das Gerücht ſagt, der Oberbefehl entzogen iſt, wird die nächſte
Zeit lehren. Der „Morning- Advertiſer“ wird auf der Poſt nicht
mehr ausgegeben. Die Eigenthümer haben Schritte gethan um das
Verbot rückgängig zu machen. So lange ſie die Tendenz nicht ändern,
wird ihnen dies nicht gelingen. Es iſt die Rede davon, daß auch
gegen die Correſpondenten feindlicher deutſcher Blätter ſtrenge Maß
regeln in Ausſicht ſtänden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 7. September.tung berichtet, wird die Schleifung der Feſtungswerke

Rendsburgs den 17. d. M. angefangen werden. Dem Verneh
men nach hatte der Kriegsminiſter vorläufig 500 Mann zur Ausfüh
rung dieſer Arbeit beſtimmt. Man ſehe voraus, ſagt ferner die „Ber
lingſche“, daß die Koſten bei dieſer umfangreichen Arbeit größten
theils durch Verkauf der Materialien und des Grundes gedeckt wer

den würden.

Wie die „Berlingſche Zei

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 7. September.

Herr Schloſſermeiſter Koch beantwortete eine Anfrage über An
fertigung der ſchottiſchen Dreſchmaſchinen dahin, daß er durch Behin
derungen der Eiſengießerei an der Beſchleunigung der Ausführung
noch zurückgehalten werde. Dr. Schadeberg berichtete, daß die
erwähnten Dreſchmaſchinen in mehreren Wirthſchaften ſehr gute Re
ſultate gegeben hätten und ſeit voriger Woche dreſche Herr Oekonom
und Zuckerſiedereibeſitzer Biſchof in Oberfarnſtedt mit einer ſol
chen Maſchine täglich 30 bis 36 Schock. Herr Tiſchlermeiſter Kra
mer legte mehrere feinſilberne Denkmünzen, die Reformationszeit be
kreffend, vor, und die Geſellſchaft erinnerte ſich dabei mit lebhafter
Betheiligung der Jeſuitereien aus der Vor und Jetztzeit. Dr.
Schadeberg gab einen kurzen Bericht über eine kürzlich unternom
mene Reiſe durch die Fußebene des Harzes und durch den Harz. Er
theilte ſeine Beobachtungen in zwei Theile, in den landwirthſchaftli
chen und gewerblichen. Zunächſt beſprach er das Landwirthſchaftliche.
Das Weſentlichſte beſtand in Folgendem. Die Abreiſe fand am 23.
Auguſt ſtatt. Um Halle herum war die Körnererndte vollendet und
der Pflug arbeitete rüſtig in der Stoppel. Wie es ſcheint, iſt Halle
einer der wenigen Punkte des oberſächſiſchen Deutſchlands, wo die
Landesart die frühen Erndten begünſtigt und zur Gewohnheit gemacht
hat. Es ſind ſchon Jahre dageweſen, in denen am S. Auguſt aufge
mandeltes Getreide im Felde zur Ausnahme gehörte, während in der
oldenen Aue bei Kelbra die Sommererndte kaum begann. Aber

ſchon über Beiderſee hinaus in der ſogenannten kalten Ader, wo das
Terrain bis zum Sattel hinauf ſich beträchtlich erhebt, war auch die
Erndte zurück, bis hinter Alsleben, bei Schackſtädt und weiter hin
in der Richtung auf Aſchersleben, und in dem ganzen Landſtriche, der
ſich von Aſchersleben am Fuße des Harzes bis über Heimburg hin
aus in das Fürſtenthum Halberſtadt und das Herzogthum Braun
ſchweig hinzieht, faſt die ganze Sommererndte, ſogar noch brauner
Winterweizen auf dem Stiele, noch im Felde theils auf Schwaden,
theils in Mandeln, theils auf dem Stiele ſich vorfand. Daſſelbe
wurde auf der Südſeite des Harzes, von der Grafſchaft Hohenſtein,
in der goldenen Aue von Nordhauſen her bis Kelbra, Brücken, San
gerhauſen und Allſtedt, über Frankenhauſen und Sachſenburg hinaus,
dann wieder an der Nordſeite der Schmücke herauf über Wiehe bis
Memleben durch Theile der Kreiſe Querfurt und Eckardtsberga beob
achtet. Jn dem angegebenen Reviere, das ſich um den Harz herum-
legt, hat der Boden dieſelbe konſtante Konſtitution es iſt reiches
Land, welches durch die Thätigkeit der Natur immer neue Zufuhren
von Abwitterungen und Humusbildungen aus dem Gebirge empfängt.
Auch hier beſtätigt ſich der alte Erfahrungsſatz, daß die Ebenen an den
Ausgangen der Gebirge ſich durch fruchtbare Konſtitution auszeichnen,
wenn die thätige Hand des Menſchen die Kunſt verſteht, die wilden
Gewäſſer der Gebirge zu leiten und dadurch das Land vor Auswa
ſchungen, vor Fortfuührung der Ackererde und vor Verſandungen und
Verſteinerungen zu ſchützen. Jn dieſer Hinſicht wird der Nachwelt
ſtellenweis noch Manches zu thun übrig bleiben. Was nun die Be
ſchaffenheit der diesjährigen Erndte betrifft ſo iſt dieſelbe nach den
eignen Beobachtungen und nach den mannigfaltigſten Erkundigungen
auf den verſchiedenſten Punkten der Reiſe, ſowohl nördlich als ſüdlich
vom Harze, durchgängig eine ſehr günſtige und reichliche geweſen.
Die ſämmtlichen Hackfrüchte befanden ſich im beſten Zuſtande, an den
Kartoffeln war auch nicht eine Spur von Krankheit zu bemerken,
ſelbſt nicht einmal auf den dürftigen Sandſchellen und im Steinge
köblle des Oberharzes, wo freilich die Kartoffeln zum Theil erſt in die
Blüthe traten. Auf der ganzen Reiſetour hat nur einer, ein Guts
veſitzer in der Nähe von Aſchersleben, über den Erndteausfall geklagt;

nach der Ausſage deſſelben ſei der Hafer zwar gut, aber der Weizen
deſto ſchlechter, die Gerſte forcirt reif, in Körnern und Stroh dürftig,
der Roggen bis auf 70 Prozent unter eine Mittelerndte herabgeſun
ken, die Kartoffeln gering, die Futtermittel ſparſam, die Stroherndte
dürftig. Jn Betreff der Futterrunkeln und der Zuckerrüben,
welchen letzteren in den Kreiſen Aſchersleben und Halberſtadt und

Ob auch dieſer, wie Herr von

überhaupt auf dem ganzen Striche von Halle aus bis Blankenburg
bedeutende Flächen gewidmet ſind, wurde ein dichter, gedeihlicher
Stand bemerkt; manche Breiten ſchienen bis 200 Ctr. Rüben und
darüber vom Morgen zu verſprechen. Auch die Cichorienwurzel
zeigte ſich vortrefflich. Der junge Raps, der von Aſchersleben ab
und vielleicht noch früher meiſt in gedüngte Kleeſtoppel gebracht wird,
ſtand bis in die Umgegend von Heimburg im dritten und ſogar fünf
ten Blatte ſo kräftig, daß ihn ſein raſches und üppiges Wachsthum
den Erdſlöhen und anderm Ungeziefer entzogen hatte. Von Alsleben
ab beginnt die Flachskultur, die ſich dann in der goldenen Aue
bei Urbach, Görsbach u. ſ. w., mehr noch an den Abhängen der Hain
leite und auf der Nordſeite der Schmücke in den Thalebenen und
Gründen bei Heldrungen, Memleben u. ſ. w. wieder findet. Wir ſa
hen nur noch den Spätflachs, der wenig gerathen iſt; er iſt kurz,
holzig und äſtig; dagegen ſoll der Frühlein beſſer gerathen ſein. Jn
den ſchönen, heitern und warmen Reiſetagen, die uns bis zum Schluß
durch die Ebenen und durch die höchſten Harzgebirge begleiteten, fan
den wir in den Dörfern um Aſchersleben und darüber hinaus alle
Dorfſtraßen mit Leinknoten belegt. Wie es ſcheint, zieht man im
Halberſtädtiſchen den Dreſchlein dem Klanglein vor, wahrſcheinlich um
dem Uebelſtande des Samenausfallens auszuweichen. Die Röſte be
ſteht in der herkömmlichen Waſſerröſte, in welcher der Flachs oft
überröſtet verdirbt und die Gewäſſer ſehr unreinlich und ungeſund
werden. Die weitere Behandlung des Flachſes iſt unverändert die
urväterliche ſehr unvollkommene, welche den unermeßlichen Nachtheil
mit ſich führt, daß ſie zur Grundlage der heutigen Linnenmanufaktur
untauglich iſt. Boden und Klima ſind da, wo der Flachs für die
Märkte in Aſchersleben, Halberſtadt, Quedlinburg und wohl auch
Alsleben und Bernburg gebaut wird, ſehr günſtig. Verlangt guter
Lein einen reichen mürben Boden, deſſen Reichthum mehr Folge einer
ſeit undenklichen Zeiten ſtattgefundenen ſtarken Düngung, als eine
natürliche Anhäufung der humoſen Beſtandtheile ſein muüß, und iſt
etwas feuchte Lage des Ackers mit alter Kulturkraft das weſentlichſte
Erforderniß für gute Leinfelder, ſo beſitzen die Feldreviere von Aſchers
leben, Quedlinburg und Halberſtadt, ſowie in der goldenen Aue bis
in die Thalebene der Unſtrut bei Heldrungen, Wiehe und Memleben
gerade die Vorzüge und Eigenthümlichkeiten, welche zum guten Be
kriebe der Flachskultur gehören. Aber es fehlt in jenen Landſtrichen
an der beſſern Behandlung des gewonnenen Produkts. Auch auf dem
Felde wird ſchon bei der Vorbereitung des Ackers gefehlt. Der ge
wöhnliche Landmann weiß ſehr wohl, daß der Lein eine tiefe, gut
durchgearbeitete Kultur erfordert, er greift deshalb zum Spaten und
gräbt ſein Leinland. Aber es iſt viel beſſer und der Leinacker wird
weit ſorgfältiger, mürber und feiner vorbereitet, und der Dünger wird
gleichmäßiger vertheilt, wenn das Land drei bis viermal gepflügt
wird. Die größern Landwirthe, welche eine beſſere Einſicht in ihr
Berufsgeſchäft beſitzen oder zu beſitzen vermeinen, würden ſich ein
größeres Verdienſt erwerben, wenn ſie den kleinen Wirthen und den
Arbeitsleuten mit gutem Beiſpiel in der Flachskultur vorangingen,
als wenn ſie mit ihren neupreußiſchen Stahl-Patronen gegen den Ge
werbfleiß zu Felde ziehen. Aſchersleben Halberſtadt würde als
dann neben der Zuckerinduſtrie bald auch die Linnenmanufaktur erſte
hen ſehen. Wir unſres Theiles wünſchen jenem Reviere einen Mann,
der für daſſelbe die Bedeutung und den Segen erlange, den die Fir
ma Delius für Weſtphalen erlangt hat.

Von der ſehr bedeutenden Mohnkultur in dem erwähnten Di-
ſtrikt ſahen wir nichts als die zuſammengeſtellten Strohpyramiden.
Die Mohnerndte ſoll ſehr reichlich ausgefallen und gut eingebracht
ſein. Reben dem Mohn wird daſelbſt auffallend viel Sommerrüb
ſen als Brachfrucht zumal in reichen Dreifelderwirthſchaften angebaut.
Ohne Zweifel wird dieſe Kultur auch aus Rückſichten auf Futter mit
angebaut, weil das Rübſenſtroh als Sebaffutter einen höhern Werth
als das von Winterraps hat und weil beſonders die Schoten ein
viel weicheres und dem Vieh angenehmeres Futter ſind. Der gedeih
liche Stand dieſer Frucht läßt vermuthen, daß jener Landſtrich in der
Saatzeit vom 15. bis 25. Juni und in der erſten Vegetationsperiode
des Rübſens zuträglichen Regen gehabt hat, denn wäre es dort eben
ſo trocken geweſen wie im Saalthale um dieſe Zeit, ſo würde die
KRübſenſaat kaum den Erdflöhen und andern Verkümmerungen ent
gangen ſein. Jn dieſem Umſtande, ſo wie darin, daß die Grenzebe
nen des Harzgebirges ſich in der Regel etwas feuchter halten, iſt
wahrſcheinlich auch die Urſache des diesjährigen Erndtereichthums mit
zu ſuchen, obgleich nicht in Abrede geſtellt werden darf, daß der im
altkultivirten Boden vorhandene größere Vorrath von Feuchtigkeir
anhaltendem Humus auch das Seinige beigetragen hat.

(Fortſetzung folgt.

Der Thier Verein des Hrn. Hüntchen.
Der bis jetzt auf der Promenade am Leipziger Thurme zur

Schau geſtellte Große Thier Verein des Hrn. Hüntchen aus
Düſſeldorf wird auch während der bevorſtehenden Viehmarktstage auf
dem Roßplatze zu ſehen ſein. Wir können nicht unterlaſſen, das hie
ſige und das unſere Stadt in dieſen Tagen beſuchende auswärtige
Publikum auf dieſen merkwürdigen Verein aufmerkſam zu machen.
Es iſt in der That ſtaunenerregend, die erbfeindlichſten Thiere,
als Wolf Wolſshund, Hyäne, Schaaf, Hund, Bär, Fuchs, Taube,
Hühner, Rabe, Adler, Uhu, Katze und Ratte, in einem und dem
ſelben Käſig friedlich mit einander verkehren zu ſehen. Auch die an
deren Thiere dieſer Menagerie ſind beachtenswerth. Ein beſonders
intereſſantes Schauſpiel bietet die Fütterung der zuſammenlebenden

Thiere dar. g.



Bekanntmachungen.
Wegen eines Todesfalles und Domicil Ver

änderung will der Gaſtwirth Herr Grund
mann ſein hier vor dem Leipziger Thore be
legenes „Mötel de Prusse“ verkaufen, und
habe ich ſeinem Auftrage zufolge Licitations
Termin auf
den 15. d. M. Nachmittags A Uhr

in meiner Wohnung anberaumt, wozu Kauf
luſtige eingeladen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen. Wer das Hötel vor dem
Termine zu kaufen wünſcht, wolle das Gebot
mir mittheilen.

Halle, den 6. September 1852.
Der Rechts Anwalt

Ebmeier.

Ackerverkauf.
Die zum A. Lehnert'ſchen Gute in Mötz

lich gehörigen Ackerpläne von
10 Morgen 25 [DRuth. am Poſthorn, in

Hordorfer Marke,
28 Morgen 107 [DRuth. auf der Sand

höhe und
26 Morgen 128 [DRuth. im Zöberitzer

Feldſchlage,
welche ſich von Halle aus gut bewirthſchaften
laſſen, ſollen durch mich im Ganzen oder Ein
zelnen verkauft werden.

Jch habe daher einen Bietungstermin im
Mötzlicher Gaſthofe

auf den 18. Septbr. 2 Uhr Nachmittags
anberaumt und lade Kaufluſtige dazu ein.

Der Rechtsanwalt
Wilke.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Die Unterzeichneten werden auch dieſes Jahr den hieſigen Wieſenmarkt mit ihren Buden
nicht beziehen, ſondern nur in ihren Gewölben verkaufen.

Eisleben, im September 1852.
Gebr. Schutzer. S. M. Simon. J. Heilbrun Comp. Jacob Simon.

Mein Magazin bietet eine reiche Auswahl modern und dauerhaft gearbeiteter
Meubles in MahagonyHolz dar, wobei ſich namentlich CylinderBüreau für Her
ren, und eine kleinere Sorte für Damen beſonders auszeichnen. Außerdem ſolid gearbeitete

Polſterwaaren, und noch viele Gegenſtände, die zur Ausſchmückung eines eleganten Zim
mers nöthig ſind.

Beſtellungen auf Meubles aller Art werden ſolid ausgeführt.

GOcaart So Tiſchlermeiſter,
große Ulrichsſtraße Nr. 71.

Tiſchdecken
von polirtem Holze, welche ſich zuſammenrollen laſſen in verſchiedenen Größen, empfiehlt in

großer Auswahl Carl Sockcelt.
Halle vei Pfeffer

(Schwetschlke'sche Sortiments Buchhandl.)
iſt zu haben

Die vollſtändigſte Hollunder und Kamillen- Apotheke.
Eine deutliche Anweiſung für Hausväter in der Stadt und auf dem Lande, mit den beiden be

kannteſten Arzneimitteln faſt alle Krankheiten theils zu heilen, theils zu verhüten.
Aus langjähriger Erfahrung niedergeſchrieben von Dr. A.

Preis 11 9

Louis Jäger, gr. Klausſtraße Nr. 872,
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken. Alle Reparaturen an Re
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.
Die obige Geſellſchaft übernimmt durch Vermittelung des Unterzeichneten Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände aller

Art. Die Garantieen, welche die Geſellſchaft darbietet, ergeben ſich aus der letzten, in öffentlicher GeneralVerſammlung abgelegten Rech

nung.

Zörbig, den 6. September 1852.

Neben dem Grundkapital von 3 Millionen Thalern beſteht eine Reſerve von V 1,911,188.
Zinſen betrug A 1,056,852. An Verſicherungen waren in Kraft 528 Millionen Thaler.

Die Jahreseinnahme an Prämien und

Blüthgen, als Agent.

Das Mleubles Magazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle am Markt

empfiehlt das reichhaltigſte Lager Meubles aller Gattungen bei billigen Preiſen.

Eingang zum Haupt-Magazin: kühle Brunnengaſſe.
Woiletten-, Cocus-, wie die verschiedenen Sorten Räegel- und Vass-

sei ſfe empfiehlt
Licht und Seifenfabrik, Rathhaus und gr. Klausstrasse.

Aechten Cypriſchen Vitriol
zum Kälken des Samen Weizen empfehlen
billigſt W. Fürſtenberg Sohn.

E. J. Armolcdh.

Odontine, Bau de Cologne Double
Maaröl, Pomacde u. s. w. billigst bei

Friſche Schmelzbutter, Mecklenburg., ſächſ.,
thüring. und verſchiedene andere Sorten Salz

B. J. Arnold butter verkauft im Ganzen und einzeln billig

Bekanntmachung.
Das mir zugehörige, zu Gleſien bei

Schkeuditz gelegene Schenkgrundſtück nebſt ſämmt

lichem Zubehör, will ich unter ſehr vortheil
haften und annehmbaren Bedingungen ſofort
verkaufen oder verpachten reelle Kauf oder
Pachtluſtige können mit mir jederzeit in Unter
handlung treten.

Bitterfeld, d. 8. Septbr. 1852.
Leopold Pfaul,

Die in Schafſtedt Nr. 22 zum
13. Septbr. angezeigte Auction von
6 Kühen findet des halliſchen Mark

tes wegen erſt Mittwoch den 15. September
Nachmittags 2 Uhr ſtatt.

Heute traf ich mit 1 Transport
R Däniſchen Pferden im Gaſthof „zur
Sgoldenen Kugel“ ein.

Nohr aus Bornſtedt.

Seſter des Gaſthofs Zur Stadt Hamburg. enden Reparaturen ſchnell und punkt

7 die Butterhandlung vonFür Zuckerfabrikanten. Fr. Aug. Perſchmann.
Manometer bis 4 Atmoſphare,

alle Arten Thermometer, Zu
ckerwaagen, Sacharometer,
Probirgläſer mit und ohne Hen
kel, gekuühlte Waſſerſtands und
Manometerrohre halte ich ſtets
vorrathig auch werden alle vorkom-

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.

Moöhtel de Prusse.
Zum erſten Viehmarktstage, als Montag

den 13. September, bei gut befetztem Orcheſter

freie Nacht.

NabenJnſel.
SaalPavillon bei Ratſch

Sonntag den 12. September von 4 Uhr an
Tanzvergnügen, bei gutem Wetter Abends

brillante Jllumination.

lich ausgeführt bei

Fall. Herm. Schmickt,
Mechan. u. Optik.

Schmeerſtraße Nr. 708.

r Neue elegante Kutſchwagen in Böllberg.S großer Ausvaht, e e gute Sonntag den 12. September r
e gebrauchte, empfiehlt bei 3 Uhr ab Gä reC. Koch Steinweg am Waiſenhauſe. Nachmittags von 3 Uhr änſe-Auskegeln.



Wein Anzeige.Die Weinhandlung von er Fnn, gr. Steinstrasse Nr. 85,
empfiehlt

in pr. Hasche. pr. Anker. r. Flas cKhein und Moſel- Weine. Bordeanr-Weine. et ihr bgtrer
Deidesheimer und Laubenheimer 10 12514 Rothe.Geisenheimer und Scharlachberger 12 15 16 Modoe Montferran und Christo l 410 14

2 Pouillac und St. Julien e 16Rauenthaler und Hlochheimer 15 Keiner Margean x 15 3 7Liebfrauenmilch und Marcobrunner 17 20 Qpaten Terie u 20t OQhateau Alargea m 24Rüdesheime rn 20 24 Pischon Louguevill en 35IHattenheimer Auslesese e 26 hen an 5 n7 jateau LaroseNavdotrnnner Auslese T 25 e Chateau Lafitt e. JBeineren Rheinwein à Flasche 1-3 Weisse a 3 ZPVorster Framinor und Orlean s 12 16 Graves und Cerons re 10 12
Zeltinger Mose l. 77 10 Haut B ars e 12 15Disporter Nogol d e. en 40 14 einer Haut Sauternes 15 18Reiter Hut Preignac 171 20Beiner Bleieher e 7 10 Chateaun de Vuem e u eSo wie auch Champagmer von verschiedenen Häusern, Portwein, Madeira, Muscat Lümell, Malaga,
Ungarweine u. s. w. in verschiedenen Qualitäten.s Julius Kramm.Ergebenſte Anzeige eW meergrs. den 9. September. (Nach Wispeln.)

N t eizen 50 52 Gerſte 32Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum em See er e
t i ie 14,pfehle ich hiermit zum bevorſtehenden artoffe S titue die 14,400 Tralles 33Berlin, den 9. September.

Viehmarkt eRoggen re 42 45
ſchwimmend 83pfd. 2 Lth. im 421mein wohl aſſortirtes r e neteJ o 8 3 Sept Br., 41 G.ß h d ept. Oct. 41 verk., 41 Br., 41 G.Cinen Baumwollen II Mode cFrühj. 414 Br., A1 verk. u G. e

d Gerſte 35—37d C Hafer loco 26-—28e e S Oct. 50pfd. 27 Br.
rbſen 41——46und bitte auch an dieſen Tagen um geneigten Zuſpruch. e
nterr en o.Sommerrübſen 58——56n e ehe e h wsept. Oct. do.ſtraßen Ecke Nr. 868. Hehl. Rov. 10 bz. 10 Br., 101,

G e e 32 ec. 192 10 Br. 10h g Dec. Jan. 10 bz., 10i, r he Fonds und Geld -Cours. Jan. Febr. loh, Sr, e 10, G.Febr. März 109 Br., 1097 G.

Berlin, den 9. Septbr. n 7 Preuß Cour. 8 ort et u Br. G.S Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem. Leingt u 102 Br., 107 G.Fonds Courſe. TolnMindener m. ſ. ſo pr. Sept. Oct. 11Freiwillige Anleihe 5 los 103 DüſſeldorfElberfelder c 86 Spiritus loco ohne Faß e vö
taatsAaleihe von 1850 41 104 do. Prior. 97 a mit Faß per Sept L verk.do. 1852 4 1047 do. Hrior s e eStaats SchuldScheine i n Jagdernrs galrerſtävier t7o ePr. Sch. d. Seeh. à St. 50 W MagdeburgWittenberge 56 e S er o 22 verk., 22 Br., 22 G.Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 91 do. Prioritäts à 20 s à verk., 207, Br., 20Berliner Stadt Obligat. 4 t NiederſchleſiſchMärkiſche 100, Nov. Bee ist e vert 41do. do. 3 93 do. Prioritäts- 4 101 100 AUprik Mat 20 à 192Kur u. Neumärkiſche z u o e Prioritäts- Ah l103 Stetti v e b verk., 26 Br., 19 G.a Sſtpreußiſche 37 36 do. Prioritäts II. Ser. l103 in, d. 9. Sept. Weizen 56, bS Pommerſche 100 do. IV. ger 105 42— 48 bz. Sept. et 40 lS poſenſche los S do. Zweigbahn bz. Frühj. b Rüböl Sept. /Set. 97 bz., Jande 3 98 Oberſchlefiſche Lit. A. 173 Pbr. 10 b. April Mai 107 vz. SpiritusSchleſiſche 3 06917 do. t. 3 149 Sept. 13 PCt. bz. Set. 17 Et. bz., Nov. Dec. 182m n v. St. gar. 3 n PrinzWilh. (Steele Vohw.) bz., Frühj. 189 bz.Weſtpreußiſche 3 97 9657 do. Prioritäts- 5 S Hamburg, d. 9. Sept. Weiz e Fr.Kur u. Neumärkiſche ne 1019 do. Serie. 5 93 Br. Vohoen feſt. Oel u er Frage, Holſtein

S Pommerſche 4 10155 ws 83 82 eS Poſenſche (4 1102 1101 do. (Stamm-) Priorit. 4 95 SPreußiſche a do. PrioritätsOblig. Waſſerſtand der Saale bei Halle
S )K&heiniſche u. Weſtph. 4 101 101 do. vom Staat garantirte am t. Abds. 6 Ubr am Unterp. 5 Fuß 4 Soll
S Sachſſche ort Rehrerherrngee S 31 e am 10. Sept. Moss. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.
WVESchleſtſche 4 1101 o. Prioritäts- 102Euere d. rcheſ c. 4 StargardPoſen u 91 93 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Preuß. BankAnth.Scheine. 108 Thüringer 94 den 9. September am alten Pegel 37 Zoll unter 0.Friedrichsd'or t S rerget Wus. 4 o am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.
Andere Goldmünzen à 5 1111 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) tdo. Prioritäts- s Schiſfffahrtsnachricht.Eiſenbahn Actien. In und ausländiſche Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirtenAachenOüſſeldorfer 3 93 giſenb tanz Aufwärts- d. 8. Sept. F. Fince, 2 Mrne fetfen
BergiſchMärkiſche 54 und Quittungsbogen. v. Magdeburg n. Dresden. F. Stroſe, Mauerſteine
do. Prioritärs- 5 104 AachenMaſtricht 70 Einz. 4 668 v. Genthin n. Stadtm. Magdeburg. Den 9. Septdo. do. U. Serie. 5 103 1028 Amſterdam Rotterdam 4 5 C. K. S.Schifff. S Käahne, Brennholz v. SpanderlinAnhalt. Lit 391 c 8 80 le z, v. SpandauBerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 139 öthen Bernburger 2 n. Buckau. F. Scheffler, Eiſen, v. Magdeburg nach
do. Prioritäts- 100 KrakauOberſchleſiſche t T Dresden. F. Andreae, Güter, leere Balons, desgl.Berlin Hamburger 108 Kiel-Altong 4 1071 106 n. Schönebeck. H. Winterfeld, Steinkohlen, v. Hamdo. Priorttäts- 4 105 Livorno Florenz 4 88 burg n. Buckau. G. Quandt, 4 Kähne, Güter, desgl.do. do. m S Mecklenburger 4 22 o a n. Fetſchen. F. Sixdorf, Steinkohlen, desgl. n. Buckau.BerlinPotsdamMagdeb. 85 KRordbahn (Friedr. Wilh.) 47 46 a Niederwärts: d. 9. Sept. A. Röſemann, Mühl
d o wer ZarskojeSelo fo h ſteine, v. en des G. Senff, Braunkoho. v. V urtt Halle n. uſt.Magdeburg. J.de de i p. an den er tt 5 Seht o Leben rin e Sonne SeeWln-Stettiner 14 mſterdam 7 er l Schönebeck n. Hamburg. L. Duvin kädo. PrioritätsObligat. 4 1103 KrakauOberſchleſiſhe n Sie v. Halle n. Berlin. A. Portſch fr h

Breslau Schweidn Freib. los a Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 o. Loboſitz desgl. rCöln Mindener 3113 e 109 Ker Magdeburg, den 9. September 1852.do. Prioritäts Obligat.! 103 Kaſſen VereinsBankAct. 4 107 106 Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 363 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 11. September 1852.

Werthe ſind. Unter den lockendſten Anpreiſungen, meiſt unter Vorſpiegelung trauAmerika.
Neuyork, d. 25. Auguſt. Der Präſident hat dem Se

nat einen Briefwechſel zwiſchen Webſter und dem peruaniſchen Ge
ſandten in Waſhington vorgelegt. Das Jntereſſanteſte dieſer Akten
ſtücke über die GuanoStreitigkeit iſt ein Schreiben Webſter's vom
21. Auguſt. Dieſer ſucht darin die peruaniſchen und britiſchen Rechts
gründe für das Guano Monopol der peruaniſchen Regierung zu ent
kräften. Die Regierung der Verein. Staaten halte die Unterſuchung
nicht für geſchloſſen, ſondern wolle ſehr gern auf die Prüfung weiterer
Gründe und Thatſachen, welche Peru etwa vorzubringen gedenkt, ein
gehen. Jnzwiſchen hält es der Präſident für gerathen, dem Ge-
ſchäftsträger in Lima Verhaltungsmaßregeln zu ſenden, und der ame
rikaniſchen Kriegsmacht im ſtillen Meer bis auf Weiteres die Ver
meidung jeder Colliſion anzubefehlen. Amerikaniſche Schiffe,
die zur Selbſthülfe greifen, verwirken den Schutz der
Regierung, und werden als Freibeuter oder Schmuggler ihrem
Schickſal überlaſſen bleiben.

Mexico iſt in einem Zuſtande der größten Verwirrung. Jn
allen ſeinen Theilen zeigen ſich Spuren gänzlicher Auflöſung. Die
letzten in Veracruz eingetroffenen Eilboten ſagten aus, daß der Staat
Guadalaxara in vollem Aufſtande begriffen ſei und ſich der Er
hebung von Varacruz und Sonora anſchließen werde.

Vermiſchtes.
Hannvver, d. 8. September. Der geſtrige Vormittag

wurde von den verſammelten Land und Forſtwirthen dazu
verwandt, die Maſchinen, welche in Herrenhauſen ausgeſtellt, zu be
ſichtigen in den Nachmittagsſtunden von 1 bis 3 Uhr wurde eine
Plenarſitzung gehalten, welcher um 31 Uhr das Diner im neuen
Zeughauſe folgte. Der Abend wurde von den Sectionsſitzungen aus
gefüllt. Heute Morgen früh begab ſich der größte Theil der Mitglie
der (nämlich 879) nach Celle zur Viehſchau, während nur etwa 80
bis 90 Herren ſich zu der Excurſion nach dem Saupark gefünden
haben. Beide Abtheilungen werden heute Abend gegen 7 Uhr zurück
kehren, um im Zeughauſe zu diniren. Die Geſammtzahl der einge
zeichneten Mitglieder beträgt heute Mittag 1088.

Palermo, d. 25. Auguſt. Der Aetna iſt ſeit der Nacht
vom 21. in fortwährender Bewegung. Die Lava, welche ſich zuerſt
nach Zafferano, Canello und Milo an der öſtlichen Seite des Berges
gewendet hatte, hat die Waldungen von Vascali verheert. Das
Krachen der Ausbrüche iſt meilenweit zu hören.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die erledigte Pfarradjunctur zu Dreile

ben, in der Diöces Barleben, iſt dem bisherigen Pfarradjuncten zu
Wolmirskeben, Carl Chriſtoph Weber, verliehen worden. Die
erledigte Pfarrſtelle an der reformirten Kirche zu Stendal, in der
Diöces Stendal, iſt dem bisherigen Domcandidaten und Hülfspredi
ger an der Domkirche zu Berlin, Friedrich Philipp Theodor We
ber, verliehen worden. Dem frühern Privat-Expedienten Friedrich
Wilhelm Jacob zu Pforta iſt die beim Rentamte daſelbſt creirte
Kaſſenſchreiberſtelle verliehen. Der invalide Hautboiſt Carl Auguſt
Daumann iſt nach beſtandener Probedienſtzeit als Briefträger bei
dem Poſtamte in Weißenfels beſtätigt worden. Der Poſtſecretair
Denſo iſt vom 1. Auguſt c. ab von der Ober Poſtdirection in
Stettin zu der nach Merſeburg verſetzt worden. Der Poſtſecre
tair Schmidt in Naumburg iſt als Expeditions Vorſteher beſtätigt
und gleichzeitig zum Ober-Poſtſecretair ernannt.

T Dem Vernehmen nach iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß
die Statuten der in Erfurt projektirten Eiſenbahn und Allgemeinen
RückverſicherungsBank „Thuringia“ die landesherrliche Genehmigung
erhalten werden. Der Zweck dieſer Bank beſteht in ihrer erſten Ab
theilung in einer Verſicherung aller beweglichen und unbeweglichen,
reſp. zum Transport übernommenen Gegenſtände der Eiſenbahn Un
ternehmer oder ihrer Beamteten in der Verſicherung der Eiſenbahn
Beamteten, der Arbeiter und ihrer Familien auf alle Fälle des Le
bens und des Todes, und in der Verſicherung der Paſſagiere; in ihrer
zweiten Abtheilung giebt die Bank Rückverſicherungen in allen Zwei
gen des Verſicherungsweſens.
tung gegenſeitiger Verſicherungs Vereine übernehmen.
Kapital ſoll 2 Millionen Thaler betragen die Aktien Zeichnungen
nehmen einen günſtigen Fortgang.

Nachrichten aus Halle.
Am 10. September.

Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr traf von Berlin der Groß-
fürſt Thronfolger von Rußland hier ein, und ſetzte, nachdem
er im Thüringer Bahnhofe ein Diner eingenommen, ſeine Reiſe ge

z S r fort. Der Prinz-RegentBaden paſſirte heute Mittag auf ſeiner Reivieſigen VBahnle z auf ſie Reiſe nach Dresden den

O Königliches Kreisgericht zu Halle.
effentliche Sitzung der III. Deputation

Schon ſeit fra am 9. Septbr. 1852fige Art von Be frühen Zeiten iſt eine unter jüdiſchen Gaunern beliebte und häu
Anſchein nach koſtbaren der Verkauf von Gegenſtänden welche dem äußern

ar und höchſt werthvoll, in Wirklichkeit aber nur von geringem

riger Lebensſchickſale, die ſie nöthigten, ihre werthvollen Waaren um jeden Preis
zu veräußern, wiſſen ſie werthloſe Gegenſtände, in neuerer Zeit namentlich ſchlechte
aber gut appretirte Baumwollenſtoffe als echte feine Leinenwaaren, einzelnen leicht
gläubigen Privaten zu ganz unverhältnißmäßig hohen Preiſen aufzuſchwindeln, und
ſie wenden hierbei oft den Kunſtgriff an daß während einer der Gauner bereits
den Handel mit dem auserleſenen Opfer angefangen hat, nach vorheriger Verabre
dung ein zweiter Genoſſe anſcheinend ganz zufällig und ohne den erſtern zu ken
nen, hinzutritt, ſich in ungemeſſenen Lobpreiſungen der angebotenen Waare ergeht,
auch ſelbſt anſehnliche Gebote macht und die Kaufluſt der Privatperſon durch al
lerhand liſtige Kunſtgriffe zu reizen weiß. Einige dieſer Betrügereien haben in
der Art der Ausführung oft in unbedeutenden Einzelnheiten der angewandten
Kunſtgriffe, eine ſo frappante Aehnlichkeit, daß ſie unverkennbar auf die Identität
der Thäter und auf das Vorhandenſein einer förmlichen Gaunerbande, die unter
einander in genauer Verbindung ſteht und ſich gegenſeitig überall unterſtützt, hin
weiſen. So trat am 13. Mai d. J. in die Wohnung des Zimmermeiſters Kyrit
hierſelbſt ein anſtändig gekleideter Mann ein, gäb ſich für den Dolmetſcher und
Reiſebegleiter eines reichen ungariſchen Leinwandfabrikanten aus der nach Süd
auſtralien auswandern und eine Partie leinene Waare, die er bei ſich führe we
gen der verſchiedenen Zölle in den kleinen Staaten zu dem ten Theile des Werths
verkaufen wolle. Auf den Wunſch des Kyritz holte er ſeinen noch weit reicher und
vornehmer gekleideten angeblichen Herrn herbei worauf dieſer die Rolle des unga
riſchen Magnaten, erſterer die ſeines Oolmetſchers weiter ſpielte. Der Pfeudoedel
mann erheuchelte Unkenntniß der deutſchen Sprache, gab ſich für einen Herrnhuter
aus, nannte deshalb alle Anweſende „„Du“, und erzählte, daß ſein Vater im un
gariſchen Kriege an 7 Wunden geſtorben ein Bruder bei Temeswar gefallen und
der andere verbrannt ſei, und daß er jetzt nach dem ausdrücklichen auf dem Tod
tenbette ausgeſprochenen Wunſche ſeines Vaters auswandern und die Waarenvor
räthe nicht an Wiederverkäufer, ſondern an rechtliche Leute zu billigen Preiſen ver
kaufen wolle. Der angebliche Dolmetſcher verdeutlichte und beſtätigte dieſe Erzäh
lungen und bemerkte daß ſein Herr ſehr reich und gottesfürchtig ſei und den Er
lös für die verkauften Leinenwaaren zur Unterſtützung der bedrängten Hinterbliebe
nen gefallener Ungarn verwende. Unter ſolchen Vorſpiegelungen boten die Gauner
dem Kyritz eine Partie angeblich echtes Leinen und eigenes Fabrikat, deſſen wahren
Werth ſie auf 227 Thlr. berechneten, für den Aten Theil deſſelben für 56 Thlr.
22 Sgr., zum Kauf an, ließen, großmüthig genug, noch die Groſchen ſchwinden
und ſagten dem Käufer noch ein Geſchenk zu. Nachdem Kyritz die Waaren für
56 Thlr. erworben und noch ein Tafeltuch und 12 Servietten zum Geſchenk er
halten und dagegen dem Edelmann ſeinen goldenen Ring im Werthe von 3 Thlr.
zum Andenken und zur Erinnerung an die gemachte Bekanntſchaft ſowie dem
Dolmetſcher 1 Thlr. zum Präſent gemacht hatte, ſchieden die Fremdlinge unter
den herzlichſten und vertraulichſten Freundſchaftsbezeugungen und unter den rüh
rendſten Liebesbezeugungen. Bald nach ihrer Entfernung ward Kyritz inne, daß
er großartig geprellt ſei, da die erworbenen Waaren nur ſchlechte baumwollene
Stoffe und höchſtens 35 Thlr. werth waren. Er machte ſofort Anzeige auf der
Polizei, die die Gauner noch ſchnell genug in den jüdiſchen Handelsleuten Lilien
thal aus Berlin und Lehmann aus Magdeburg erſpähte, worauf Letztere ihrer
fürſtlichen Würden entkleidet und als betrügeriſche Gauner zur Haft gebracht wur
den. Nachdem noch ermittelt war, daß Lilienthal in Magdeburg bereits wegen
einer gleichen Betrügerei zur Unterſuchung gezogen aber noch nicht rechtskräftig
verurtheilt ſei, wurden die beiden Gauner mit Rückſicht auf die Gemeingefährlich
keit ihres verbrecheriſchen Treibens in der heutigen Sitzung zu neunmonatlicher
Gefängnißſtrafe, 200 Thlr. Geldbuße oder im Unvermögensfalle noch dreimonatliche
Gefängnißſtrafe, ſowie mit Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
und mit Stellung unter Polizeiaufſicht auf 5 Jahr verurtheilt

2) Der Dienſtknecht Friedrich Saſſe aus Gimritz iſt überführt in der Nacht
vom 20. Juli c. aus einem bewohnten Gebäude ſeines Dienſtherrn einen
Sack t r n wird wegen ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahr
3 Monat Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stell izeiAufſicht auf e 5 Uns unter Polijei3) Der Schuhmachergeſell Johann Carl Auguſt Birkenkampf a iegniwegen Bettelns bereits beſtraft, hat geſtändigermaßen ſeinem Hieite dem r
machermeiſter Stoye in Domnitz, 15 Thlr. in 3 Fünfthalerſcheinen entwendet und
wird zu 4 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung
unter Polizei-Aufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

4) Der Tagelöhner Gottlob Groll aus Merſeburg, wegen gewaltſamen Dieb
ſtahls ein Mal und wegen Bettelns mehrfach beſtraft, hat am 28. Juli c. in dem
Küſterſchen Laden hierſelbſt von neuem gebettelt und als er abgewieſen war, in
demſelben Hauſe aus einem unverſchloſſenen Vorzimmer einen Mantel der Frau
Profeſſorin Moll geſtohlen. Groll wird wegen Bettelns und einfachen Diebſtahls
im Rückfalle zu 6 Monat Gefängniß, Detention in einem Arbeitshauſe Verluſt
der e Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2 Jahr
verurtheilt.

5) Die unverehelichte Friederike Rieſch aus Löbejün wurde wegen Entwen
dung einer Quantität Rüben im Werthe von 6 Sgr. von dem Ackerſtuck des Hrn.
v. Kroſigk zu einer zweiwöchigen Gefängnißſtrafe condemnirt.

6) Der Sjährige Schulknabe Heinrich Schmidt von hier hat aus der unver
ſchloſſenen Ladenkaſſe des Bäckers Trautmann hierſelbſt 1 Thlr. 24 Sgr. und einige
Tage ſpäter aus einer an einem Wagen hängenden verſchloſſenen Ledertaſche, an
welcher jedoch der zugehörige Schlüſſel hing, 1 Thlr. entwendet und wurde deshalb
zu zweiwöchiger Gefängnißſtrafe condemnirt.

7) Der 10jährige Knabe Chr. Herrmann Ackermann aus Löbejün hatte
einen Rock, den ein anderer Knabe beim Baden an einem Teiche niedergelegt, und

8) Die 12jährige Wilhelmine Krämer einen Geidbeutel mit 5 hlr.,
der in einer an dem Wagen des Heidelbeerhändlers Weber aus Friedelsdorf
hängenden Ledertaſche ſich befand, entwendet, und jedes dieſer Kinder wurde
zu 2wöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt.

9) Der Handelsmann Friedrich Kunze von hier, welcher eine Conceſſton als
Mäkler nicht befitzt, verhandelte für die Handelsfrau Schreiber 1 Wispel Hafer an
den Dr. Schotte für 25 Thlr., lieferte an die Verkäuferin nur 24 Thlr. 15 Sgr.
ab, indem er dieſer angab daß er einen höhern Preis nicht bedungen und erhalten
und wird wegen Betrugs und GewerbeContravention zu 2 Monat Gefängniß, 60
Thlr. Geld, welcher im Unvermögensfalle 6 Wochen Gefängniß zu ſubſtituiren,
Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1
Jahr condemnirt.

10) Der Fiſchlergeſell Carl Friedrich Keſſel aus Goltlauter hat am 21.
Juli o. aus dem Laden des Fleiſchermeiſter Kunſch eine Schinkenwurſt im Werthe
von 1 Thlr. entwendet und wird zu 2 Wochen Gefängniß condemnirt.

11) Ende Juni o. hatte der Knecht Carl Nagel von hier auf dem, Felde
ſeines Dienſtherrn, des Gaſtwirths Lippert, gepflügt. Als er am Sctrrtage nach
Hauſe ziehen wollte ſcheute das eine ſeiner Pferde vor einem rn en. Nagel
ſchlug auf die rohſte und unbarmherzigſte Weiſe mit ſeinem i eſtens 1 Zoll
ſtarken Pflugweidel das Pferd über die Rippen, an die ken und an den Kopf,
ſo daß unter den umſtehenden Perſonen eine allgemeine Entrüſtung entſtand Das
Pferd wurde durch dieſe rohe Behandlung um ſo unruhiger, und ſchleifte den
Pflug auf dem angrenzenden mit Mohrrüben und Bohnen bepflanzten Ackerſtücke
des Gärtner Knoche umher. Die verehel. Knoche und deren Tochter Friederike
machten hierüber dem Nagel Vorhaltungen und Folge deren letzterer auf die Frie
derike Nagel losſprang, ihr mit aller Macht 3 bis 4 Ohrfeigen gab ſie mit der



Fauſt in das Genick ſchlug und an den Haaren umherſchleifte. Wegen Mißhand
ung eines Menſchen und Thierquälerei unter Anklage geſtellt, wird Nagel zu 2
Monat Gefängniß verurtheilt.

12) Der Handarbeiter Wilhelm Joſeph Hoehnemann aus Loebejün
wurde wegen Entwendung von 6 Stück Spalierlatten und 2 Stück Baum
pfählen aus einem Garten und e13) Die Wittwe Ehriſtiane Heinrich, die verehelichte Handarbeiter
Chriſtiane Landgraf, und die verehelichte Handarbeiter Caroline Leibrich,
ſämmtlich aus Gutenberg, wegen Entwendung einer Feey Klee von einer zum
dortigen Vorwerke gehörigen Breite und zwar der Hoehnemann zu 2wöchiger,
jede 3 Frauen zu 1wöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt.

14) Der Auszügler Friedrich Lorenz aus Reideburg iſt wegen Entwen
dung von etwa 1 Schock Zwiebeln von dem Grundſtück des Gutsbeſitzer Oe
niſ zu Reideburg zu zweiwöchigem Gefängniß condemnirt.

15) Der Barbier Johann Auguſt Heine von hier, wegen Betrugs und un
befugter Heilung von Krankheiten bereits beſtraft, wandte vor circa Jahr ſeine
vermeintliche Heilkraft bei der verehel. Bäckermeiſter Wittenbecher hierſelbſt da
durch an, daß er deren Zahnſchmerzen beſprach und ihr ein von ihm beſchriebenes
und verſiegeltes Amulett um den Hals hing, nach 3 Tagen wieder abnahm und
verbrannte. Er nahm hierfür eine Belohnung von 20 Sgr. in Empfang und
ſteht wegen unbefugter Heilung von Krankheiten unter Anklage. Der Gerichtshof
verurtheilt ihn zu einwöchiger Gefängnißſtrafe.

16) Der Schloſſergeſelle Wendlandt aus Henningsdorf bei Spandau,
atte ſich von dem Malkler Loeſchkowitz einen Rock unter dem Verſprechen ge
ſehen ihn am andern Tage wiederzubringen, war aber am andern Tage da

mit nach Berlin gereiſt, wo ihm derſelbe 15 Monat ſpäter, als er ihn auf
dem Leibe trug von der Polizei abgenommen wurde

Er wird deshalb wegen Unterſchlagung mit 2 Monat Gefängniß und Un
terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Bekanntmachung.In Folge unſerer Bekanntmachung vom 28. v. M. ſind in der heutigen öf
fentlich ſtattgehabten Verlooſung die in den nachfolgenden drei Verzeichniſſen auf
geführten Schuldverſchreibungen über

1,800,000 Thlr. von der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848

100,000 Staats 1850und 240,000 a e dgl. 1852gezogen worden.
Dieſelben werden hierdurch ihren Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt,

den verſchriebenen Kapitalbetrag am 1. April 1853 in den Vormittagsſtunden von
9 bis 1 Uhr entweder bei der StaatsSchuldenTilgungskaſſe, Tauben
ſtraße Nr. 30 parterre rechts, oder bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe ge
gen Quittung (wozu Formulare bei den erwähnten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt
werden) und gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen baar in Empfang zu
nehmen.9 Mit dem 31. März k. J. hört die weitere Verzinſung dieſer Schuldverſchrei
bungen auf, und müſſen daher mit den Obligationen der freiwilligen Anleihe vom

Jahre 1848
die dazu gehörigen 7 Zinscoupons der zweiten Serie Nr. 2 bis 8 über die
Zinſen vom 1. April 1853 bis zum 1. Oktober 1856,

mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850
die dazu gehörigen 3 Zinscoupons der erſten Serie Nr. 6 bis 8 über die
Zinſen vom 1. April 1853 bis zum 1. Oktober 1854,

und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852
die dazu gehörigen 6 Sinscoupons der erſten Serie Nr. 3 bis 8 über die
Zinſen vom 1. April 1853 bis zum 1. April 1856

unentgeltlich abgeliefert werden widrigenfalls der Betrag der fehlenden Cou
pons vom Kapital zurückbehalten wird.

Da übrigens die Schuldverſchreibungen nicht ſämmtlich an Einem Tage ge
prüft und ausgezahlt werden können, ſo ſollen dieſelben ſchon vom 1. März k. J.
ab zur Prüfung angenommen werden.

Souten ſich unter den ausgelooſten Schuldverſchreibungen der freiwilligen An
leihe vom Jahre 1848 ſolche befinden welche nicht mit dem Konvertirungs-
Stempel verſehen ſind, ſo können dieſelben, nach Maßgabe der Bekannt
machung vom 20. Januar d. J. ſofort, unter Beifügung der Zinscoupons Ser. I.
Nr. 8, bei der Kontrole der Staatspapiere, Taubenſtraße Nr. 30, zur baaren
Auszahlung eingereicht werden.

Berlin den 4. September 1852.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Köhler. Rolcke. Gamet.

Verzeichnißder in der Dritten Verlooſung am 4. September 1852 gezogenen,
durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt Verwaltung der

Staats Schulden vom heutigen Tage zur baaren Einlöſung
am 1. April 1853

gekündigten Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats
4 Anleihe vom Jahre 18A8.
Schuld Verſchreibungen Lit. A. à 1000 Rthlr.

Die Nummern von 66—-70, 76—80, 176-180, 206--210, 21 l 256
260, 336-— 340, 341.—-345, 391-—395, 4A1 456—-440, 446—-450, 496 500,
526—530, 546 550, 561——565, 786--790, 796 800, 801-805, 851-855, 88i
885, 941- 945, 951-955, 961-—965, 996-1000, 10311035, 1106-1110,
11411145, 1151--1155, 1256-—1260, 1286 1290, 1296--1300, 1326 1330,
1481——1485, 1486 1490, 1491—1495, 1516—1520, 15311535, 1566--1570,
1571——1575, 1581 1585, 1636-- 1640, 1641—1645, 1736--1740, 176
1776-— 1780 1881—1885, 1886 1890, 1921 1925, 1966--1970, 2056--2060,
2096- 2100 2156-2 160, 2186- 2190, 2251--2255, 2306--2310, 2416-2420,
2476- 2480 2526—2530, 2601——2605, 2626- 2630, 2666--2670, 2686--2690,
2696- 2700 2716—2720, 2746—2750, 2751--2755, 276 2801--2805,
2906- 2910 2966 2970, 3041—3045, 3061 3065, 3091-3095, 3161 3165,
3221-—3225, 3281— 3285, 3291—3295, 3316—-3320, 3331-3335, 3341—3345,
3181-—3485, 3491— 3495, 3506 3510, 3531-—-3535, 3561 3565, 3636 3640,
3641 3645, 3646-3650, 3651— 3655, 3696-3700, 3856--3860, 3876—3880,
3886 3890, 3921 3925, 4047——4051, 4057—-4061, 41124116, 4127—4131,
4167 4171, 4222 4226, 4307—4311, 43124316, 4372 4376, 4397—4401.
Summa 525 Stück über 525,000 Rthlr.

Schuld Verſchreibungen Lit. B. à 500 Rthlr.
Die Nummern von 51——60, 101-—110, 271—280, 281290, 551-560, 671

680, 791——800, 811-820, 911- 920, 92 930, 103 114
1161-1170, 1191— 1200, 1281-1290, 1501 1510, 1681 1701--1710,
1811 1820, 1881 1890, 2021—2030, 2171—2180, 2271-—2280, 2321—2330,
2121——2430, 2531—2540, 2621 2630, 2701—2710, 27312240, 2781 2790,
2651——2860, 2941—2950, 2991-3000, 3191 3200, 32613270, 32913300,
3651——3640, 3661——3670, 3721-3730, 3761—3770, 3771 3780, 3871 3880,
4251—4240, 4241—4250, 4401 44114420, 5521--4430, 4491
157 1580, 4581——4590, 4621 4630, 4631—4640, 4641 4650, 4661-4670,
4701-1710 4731-—4740, 4921——4930, 4961-970, 5001-—5010, 5131 5140,

5231——5240, 5311—5320. Summa 640 Stück über

320, r

SchuldVerſchreibungen Lit. C. à 100 Rthlr.
Die Nummern von 451 500, 1001 1050, 1101 1150, 1751-1800, 2051

2100, 2101-—2150, 2901——2950, 2951 3000, 3501 3550, 3751 3800, 4251
4300, 4701 4750, 4801 4850, 48514900, 50515100, 5101 5150, 5301

——5350, 55515600, 58015850, 6201 6250, 64516500, 7851 7900, 8301
8350, 8451 8500, 8901 8950, 9051 9100, 9601 9650, 9951 10,000,10,051 10,100, 10,101 10,150, 10,451 10,500, 11,401 11,450, 12,101-

12,150, 12,201 12,250, 12,551 12,600, 12,701 12,750, 12,751 12,800,13,251—13,300, 13,751-—13,800, 14,551 14,600, 14,651—14,700, i 14,900,
15,451-—15500, 15, 90 15,950, 16,551-—16,600, 16,751-— 16,800, 16,851 16,900,
17,901-—17,956, 18,201——18,256, 18,651 18,700, 18,701-—18,750, 18/951 19,000
19/251——19/300, 19/951——20/000, 20,551 20,600, 21,101 150, 21/301—21/350
22/151 200, 22 22,600, 22,801 22,850, 23,151--23,200, 23-201 23,250
e 23/701—23,750, 23,951— 24000, 24/001-24/050, 24251—24/300,
2 e 24/801--24/850, 24,851--24,900, 25, 101—25, 150, 25,201—25,250
e 26,451——26,500, 26,701 26,750, 26,751—26,800, 27,201—27,250,

„-001--28,050, 29,501—29,550, 29,601 29,650, 31,001 31,050, 31,851 31,900,
32,351 32,400, 33,801—33,850, 34, 351—34,400, 34,801 34,850, 34,951—35,000,

35,901——35,950, 36,001 36,050 S s37/851— 37900 38,851 38,900 r e39/851— 39,900, 40/051 10/100 40 10/600 4160 41/650, 41 e
41/851—41,900, 42/651—425700, 42/85 42/900 43/551- 43/600, 43,80 43,850,
44/00 44,050 44351— 44400, 2480 11850, 44 951 45 000 15 001 45/000
45/551 45,600, 47, 151--47,200, 47 201 17/250, 17951 18000, 18 301 48350
48/501-—48,550, 48,701 48,750, 49,001- 49,050, 49,051 19, 100 19751 497800

3 u ä v i 50/701—50750 i301-—51,350, 53, 401-—53,450, 53,551 53,600 53/851 95055 101 55450 55/451 55/500 55,551 55/600 56 301 36 200 r
57751- 57/800, 58, 151- 68,200, 58/851——58, 900, 58,951 59,000, 59,501 59/550

S 151 72 e S el 60/801-—60,850, 61/051-— 61/100
ümma 7350 Stück über 735,000 Rthlr. t

Schuld Verſchreibungen Lit. D. à 50 Rthlr.
Die Nummern von 1100, 901-—1000, 1001-1100, 1501 1600, 2301

2400, 3401-—3500, 3601--3700, 3801—3900, 4701-4800, 5401-5500, 6701
6800, 8401——8500, 9901 10,600, 10,401 10,500, 10,801--10,900, 12,201
12,300, 14,701 14,800, 15,501 15,600, 16,701 16,800, 17,322 17,421,
17/622 17,721, 17,922 18,021, 18,322 18,421, 19,123--19,222, 20,542
20,641, 20,642-20,741, 20,842-—20,941, 22,242—-22,341, 23,442—-23,541. Sum-
ma S 2900 Stück über 145,000 Rthlr.

Schuld Verſchreibungen Iiit. D. à 20 Rihlr.
Die Nummern von 2501——2750, 5001—5250, 10,251 10,500 10,751

11,000, 13,255 13,502, 14,769 15,018, 16,334—-16,583, 16,834--17, 083, 18,084

18,333, 20,584 20,833, 22,084-22,333. Summa 2750 Stück über
55,000 Rihlr.

SchuldVerſchreibungen Lit. F. à 10 Rthlr.
Die Nummern von 5,001—5,500, 10,001-—10,500, 10,501-—10,538, 10,555

11,016, 14,041-—14,540. Summa 2000 Stück über 20,000 Rthlr.
Zuſammen 16,165 Stück über 1,800,000 Nthlr.

Verzeichnißder in der Dritten Verlooſung am 4. September 1852 gezogenen
durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt Verwaltung der

Staats Schulden vom heutigen Tage zur baaren Einlöſung
am 1. April 1853

gekündigten Schuld Verſchreibungen der Staats Anleihe
vom Jahre 1850.

Schuld Vexſchreibungen Lit. A. à 1000 Rthlr.
Die Nummern von 211--215,446 450, 197 1975, 3141 3145, 38263830, 3876 3880. Summa 30 Stück über 30,000 Rthlr.

Schuld Verſchreibungen Lit. B. à 500 Rthlr.
Die Nummern von 3801 3810, 7871 7880, 8751 8760, 9331 9340

10,391 10,400, 13,511 13,520. Summa 70 Stüet über

Schuld Verſchreibungen Lit. C. à 200 Rthlr.
Die Nummern von 1176-1200, 2476--2500, 620114,001 14,025. Summa 125 Stück über 25,000 d 12,301 12,325.

Schuld Verſchreibungen Iit. D. à 100 Rthlr.
Die Nummern von 8051 8100, 9501 9550. Summa S 100 Stück ü10,000 Rthlr. Stück überZuſammen 325 Stück über 100,000 Rthlr.

Ver zeichen i ß
der in der Erſten Verlooſung am 4. September 1852 gezogenen,
durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt Verwaltung der

Staats Schulden vom heutigen Tage zur baaren Einlöſung
am 1. April 1853

gekündigten Schuld Verſchreibungen der Staats Anleihe
vom Jahre 1852.

Schuld Verſchreibungen Iit. A. à 1000 Rthlr.
Die Nummern von 596 600, 651 655, 831 835, 901—-905, 1261 1265,

1396 1400, 2601 2605, 2796 2800, 3721 --3725, 3761 3765, 3866—3870,
3906 3910. Summa S 60 Stück über 60,000 Rthlr.

Schuld Verſchreibungen Lit. B. à 500 Rthlr.
Die Nummern von 351——360, 97 1--980, 1201 181 3151-3160,

3521 3530, 5651 5660, 5701 5710, 6231 6240, 6491 6500, 651
6941 6950, 7941— 7950 8271 8280, 8971 9481--9490, 9621—-9680
9771 9780. Summa S 180 Stück über 90,000 Rthlr.

Schuld Verſchreibungen Lit. C. à 200 Rthlr.
Die Nummén von 101-—126, 176-200, 976—-1000, 1301--u325, 3136

3926 3950, 5176 5200, 5651 5675, 63516375, 8351--8375, 9026- 9050,
9701-— 9725. Summa 300 Stück über 60,000 Rthlr.

Schuld Verſchreibungen Iit. D. à 100 Rthlr.
Die Nummern von 901 950, 1301 1350, 3201 3250, 7151 7200,

12,201 12,250, 13,501 13,550. Summa 300 Stück über 30,000 Rthlr.
Zuſammen 840 Stück über 240, 00 Nthlr.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. September.

Die Hrrn. Partik. Graf v. Bielke u. Graf v. Oxen
Prof. Robinſon m. Frl. Tochter a. Amerika. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Schwering a. Rinteln, Witz

leben a. Leipzig Krüger a. Nürnberg, Dreßler a. Leisnig, Jung a. Schwedt,

in Kronprinzenſtierna a. Stockholm. Frau
IJnſp. Lehmann a. Lomnitz.

Sander re
tadt Zürich:8 Rath Daubert a. Magdeburg.

GoldnenHr. HüttenJnſp. Eggert m. Gem. a. Rothenburg.
u. Hr. Prov.SchulSecr. Ketter a. Magdeburg.

Englischer Mor:Hr. Dr. med. Steilberg a. Aachen.
König a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen:Regensburg. Hr. Buchhalter Ditmar a. Berlin.
Stadt Hamburg

Hermsdorf a. Brandenburg.
jorin v. Baſſewitz a. Breslau.
ters a. Leipzig, Reißner a. Dresden.

Schwarzen Räwp:

Magdeburger Rahnhorf:
quier Goldſchmidt a. Frankfurt.

Hr. Reg.Rath Haupt a. Merſeburg.
Hr. OAmtm. Schmidt a. Sangerhauſen.

Hrrn. Kaufl. Glaſer a. Mainz, Cullmann a. Bingen, Löwenthal a. Leipzig.
KRing: Die Hrrn. Amtl. Meyer a. Rothenburg Roth a. Alsleben.

Hr. Jnſp. Juncker u. Hr. Fabrik. Vollmar a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Lindner a. Breslau,

Hr. Prof. Silber a. Arnſtadt.
OHöbling a. Chemnitz. Mad. Künſtler a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Härtel a. Nienfort.

Hr. Pred. Krüner m. Gem. a. Wettin.
Hr. Hofrath v. Bergen a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Brinkmann a. Düren, Vet

Hr. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl.
a. Thomaswaldau. Die Hrrn. Kaufl. Pfabe a. Berlin Korb a. Chemnitz

Frau Präſidentin Frieſe a. Berlin.
Hr. Hauptm. u. Rittergutsbeſ. v. Witten a.

Guſtkow. Hr. Rent. Könemann a. Roſtock. Hr. Landſchaftsrath Steinhauſen

a. Berlin. Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Bernburg. Hr. Rent. v. Wieruzewsky
a. Bunzlau. Hr. Beamter Siedſchlig a. Dublin.

Thüringer BRahnhor: Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Thronfolger v.
Rußland m. Gef. u. Dienerſch. Hr. Rent. v. Panutin m. Fam. a. Warſchau.
Die Hrrn. Kaufl. Mannheimer u. Lorenz a. Erfurt. Hr. Rent. Sherp a.
London. Frl. Touſſaint, Gouvernante a. Hongrie.

HGtel de Frusse: Hr. Oekon. Rindler a. Belzig. Hr. Fabrik. Gattermann
a. Spandau. Hr. Kaufm. Müller a. Niemegk.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 12. Vormittags 9 Uhr Vorſammlung.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Abends 10 Uhr.

Hr. Mil.Jntendantur
Die

Hr. Reg. Rath Schulz

Hr. Rittergutsbeſ. 9. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Tagesmittel.
Hr. Amtm. Brendel a.

Hr. Gutsbeſ. v.
Frau Ma

euftdruck 335,23 Par. L. 334,54 Par. L. 334,07 Par. L. 334,61 Par. L.

Dunſtdruck 3,17 Par. L. 4,12 Par. L. 4,00 Par. L. 3,76 Par. L.

Hr. Dr. phil. Hoffmann Relat. Feuchtigk. 72 pCt. 43 pCt. 67 pCt. 61 pCt.
2ine euftwarme 9,0 G. Rm.l 19,0 G. Rm.l 12,8 G. R. 13,6 G. Rm,

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Miſſions-Feſt- Anzeige.
Der Miſſions Hülfs Verein am Peters-

berge wird, ſo Gott will, ein zweites Feſt
in dieſem Jahre am Michaelis Tage den
29. Septbr. c. Nachmittags 2 Uhr in der Kir
che zu Brehna feiern. Die Miſſionsfreunde
werden zu dieſer Feſtfeier freundlichſt eingela-
den vom
Vorſtand des Miſſions-Hülfsvereins.

Fußteppiche,
abgepaßt, in den brillanteſten Muſtern, ſowie
von der Elle in allen Qualitäten, empfiehlt,
wie auch alle in ihr Fach ſchlagende Artikel in
reichhaltigſter Auswahl

die Tuchhandlung von
4. R. Korn,

große Ulrichsſtraße Nr. 5.
Zum bevorſtehenden Roßmarkt empfehle ich

mein ganz vollſtändiges Lager von

ferdedecken
in allen Größen und zu den billigſten Preiſen.
Friedrich Arnold am Markt.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Filzhüte, außerordentlich leicht,

ſo wie franz. Seidenhüte
empfiehlt Chr. Voigt.

Herren und Knaben-
mützen, neueſte franz. Fagon, bei

Chr. Voigt.
Handſchuhe, Cravat-

ten, Shlipſe 2C. in reicher Aus
wahl. Chr. Voigt.

Feine, mittel und ordinäre Schreibpapiere,
Brief und Zeichenpapiere,

Faber iſti i iQualtat Bleiſtifte von beſter bis geringſter

Franz. Zeichenkreide in ſchwarz und weiß
empfiehlt billigſt J 6 Grosse

Ein auch äußerlich gut gehaltener
Mahagony Flügel von ſchönem Ton

und gut in Stimmung, iſt billig zu
verkaufen Ober Leipzigerſtraße Nr. 1658.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Schuh
macher-Profeſſion zu lernen, kann in die
Lehre treten bei

Wilhelm Vecker senior,
Schuhmacher Meiſter

in Halle, Roſenbaum Nr. 679.

Bekanntmachungen.
Separationsſache von Halle, Giebichenſtein und Hordorf.

Zum Behufe des zu verhoffenden baldigen Abſchluſſes der Separationsrechnungen werden
diejenigen Jntereſſenten, welche mit ihren Beiträgen zu den extraordinären Koſten noch reſti
ren, hiermit aufgefordert, ſolche nach Maßgabe der ihnen im Laufe der nächſten Tage noch
mals zugehenden Angabe der Beträge nunmehr ungeſäumt und längſtens in 14 Tagen zur
Separationskaſſe abzuführen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird die Einziehung auf dem Wege
der Execution beantragt werden.

Gleichzeitig werden Diejenigen, welche noch Forderungen an die gedachte Kaſſe haben,
aufgefordert, ſich zur Empfangnahme derſelben mit den gehörigen Beweismitteln verſehen, im
Laufe dieſes Monats an den Unterzeichneten zu wenden.

Halle, d. 9. Septbr. 1852. Der Stadtrath Wagner.
Jm Verlage von George Weſtermann in Braunſchweig erſcheint:

Geſchichte der neueſten Zeit.
Von 1815 18523.

Von
Dr. Karl Heinrich Hermes.

6te Auflage. 5 Bände. gr. Octav. c. 170 Bogen.
Jn 25 Liefgn. von 7 Bogen à 8 Sgr.

Es ſind viele Verſuche gemacht worden, die Geſchichte der neueſten Zei iben aber während die Einen ſich damit begnügten, hege eaenlee aus

Urtheil und Kritik aneinanderzureihen, die, weil ſie aller Lebensfriſche entbehrten, auch die
gemäßigſten Anſprüche nicht zu befriedigen vermochten, griffen die Anderen von den großen
Weltereigniſſen nur Das heraus, was ihnen von einem einſeitigen Parteiſtandpunkte aus be
merkenswerth erſchien, und lieferten daher ſtatt eines treuen Bildes der Begebenheiten, ein
die Wahrheit entſtellendes Zerrbild, welches höchſtens für die Parteigenoſſen eine augenblickli
che Anziehungskraft beſaß. Von beiden Mängeln haben ſich nur wenige Werke, wie das vor
liegende, frei erhalten, welches als Geſchichte der letzten 25 Jahre (1815 1840) er
ſchienen, ſich einer ſo allgemeinen, ehrenvollen Theilnahme erfreute, daß von den beiden erſten
Bänden in kurzer Friſt fünf Auflagen nöthig wurden, durch die das in vielen Gegenden
Deutſchland zum wahren Volkseigenthum gewordene Buch in mehr als 10,000 Exem-
plaren verbreitet worden iſt.

Um dieſes anerkannt ausgezeichnete Geſchichtswerk in der neuen, durch den 4ten und
5ten Band bis auf den heutigen Tag fortgeführten Bearbeitung jedem Gebil
deten auf bequeme Weiſe zugängig zu machen, eröffnen wir

eine Subſeription auf c. 25 Lieferungen
zu dem ſehr niedrigen Subſcriptions- Preiſe von 8 Sgr. pro Lieferung.

Die erſten 4 Bände erſcheinen in wöchentlichen Lieferungen noch in dieſem Jahre; der
5te Band erhält ſeine Vollendung im nächſten Jahre.

Alle ſoliden Buchhandlungen vertheilen den aäusführlichen Proſpeet
ar nehmen Subſeriptionen an und legen die erſte Lieferung zur An
ſi vor.Subſcribenten Sammler erhalten auf 8 Exemplare 1 Freiexemplar.

Vorläufige Kunſt Anzeige.
C. Reimſchüſſel hat die Ehre, mit ſeiner Kunſtreiter

Geſellſchaft während des kommenden Marktes Vorſtellungen zu
geben. Ich mache beſonders aufmerkſam auf die noch nicht ſo

gut geſehene Dreſſur der Sprung-, Schul und n
Pferde, ſo wie auch auf die Bioplaſtiſche Akademie und
lebenden Bilder, dargeſtellt von 23 i Damen
und Herren, arrangirt von Herrn Veroni, Balletmeiſter
aus Rom.e mv

w.

e Am Sonntag, wie die Markttage über, finden
S mehrere Vorſtellungen ſtatt. Hauptvorſtellungen aber mit le

benden Bildern um 7 Uhr und 9 Uhr.



PIANOFORTESind jetzt auf unserm Magazin wieder in grösserer Auswahl vorräthig
und bemerken wir ausdrücklich, dass wir
ren und bei billigster Preisstellung für deren Güte und Dauer Stets eine
längere Garantie zu übernehmen im Stande vwind.

S O.Barfüsserstrasse Nr. 90.

nur eigene Fabrikate füh-

Alle ſchon getragene Stoſſe, ſeidene Kleider
Orleans werden ſchön gefärbt und appretirt, Tuchmäntel,
Art werden im Ganzen wie getrennt in jeder beliebigen Farbe gefärbt in der

färberei von G. Nergell, Cchmeerſtr. Nr. 703
im goldenen Einhorn.

Thibet und
Tuchröcke und Beinkleider jeder

chönm-

J. pöschl aus Böhmen

empfiehlt hiermit ſein Lager von allen Sorten fein geriſſenen,
Daunen, Schwanenfedern und Schwanendaunen, unter bekannter Reellität wie auch ſoliden
Preiſen. Mein Lokal iſt, wie bekannt, im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ vor dem Steinthor.

böhmiſchen Bettfedern,

Pferde u. weiß wollene Schlafdecken in allen Groö-
ßen billigſt bei Pohhma un sem. Marktplatz

Engliſche Reitſättel nebſt Neitzeuge in verſchiedenſter Auswahl ſo wie
mehrere älte noch brauchbare Sättel ſind billig zu haben bei Fr. Lange.

Extra feine ſo wie auch ganz billige Kutſchgeſchirre empfiehlt Fr. Lange.
Jagd und NReiſerequiſiten empfiehlt zu ganz billigen Preiſen Fr. Lange.

Die Putzhandlung von 4. Rennenpfennig
unter dem Nathhauſe

Jahrmarkt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager, namentlich das Mo
dernſte in Hüten, in Seide, Atlas und Sammet,
Sonntagshäubchen, Buckskin- und Ballhandſchuhe, ſowie Herren Wäſche

empfiehlt zum bevorſtehenden

in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen.
Morgen-, Theater und

Jm Verlage von Wiegandt und Grieben in Berlin erſchien ſo eben und iſt in
allen Buchhandlungen zu haben: Halle in G. C. Knapp's Sortim.-Buchh. (Senroe-
del Süunonm).

Das Buch der Fortſchritte
auf dem geſammten Gebiete

der Land wirthſchaftwährend der letzten 10 Jahre.
Jn Verbindung mit mehreren anderen Männern vom Fach bearbeitet und herausgegeben

von Dr. G. Segnitz.
8 Bogen.

(Die Beſitzer des „Verb. landwirthſch. Hülfs und Schreib Kalenders für 1852, her
ausgegeben von O. Mentzel und Alex. v. Lengerke“, welche die 1. Hälfte der 1. Lieferung
mit dieſem Kalender empfingen, können die 2. Hälfte derſelben in jeder Buchhandlung zu

Erſte Lieferung.

5 Sgr. erhalten.)
Die wichtigeren Erfahrungen die wirklichen Fortſchritte auf dem Gebiete der Landwirth

ſchaft in den letzten 10 Jahren ſollen durch dieſes Buch in überſichtlicher Weiſe, aber doch
mit allen für die Praxis nothwendigen Einzelnheiten zur Kenntniß des ausübenden Landwir

Es dürfte keinem Zweifel unterliegen, daß ein derartiges Werk jedem
che die land wirthſchaftliche Tagesliteratur fort

welche Neuerungen nicht früher beachten mögen,
entſchieden hat.

es von größtem Nutzen ſein, da der bei ihnen doch ſicherlich
wirklichen Fortſchritten in der Landwirthſchaft während der letzten 10 Jahre auf eine leichte

volle Befriedigung finden wird.
einander folgenden Lieferungen von 8 Bogen zu dem

Sgr. für den Bogen nur diejenigen, in welchen ſich viele
wir uns vor, um ein

fang des Werkes wird circa 50 Bogen, der Preis alſo etwa 2 Thlr. ſein.

thes gebracht werden.
Landwirthe Bedürfniß iſt, ſowohl ſolchen, wel
während im Auge gehabt haben, als denen,
als bis über deren Werth die Erfahrung

bekannt zu machen,
Das Werk erſcheint in ſchnell auf

ſehr niedrigen Preiſe von 1
Holzſchnitte befinden, behalten

10 Sgr.

Vorſtellungen zu geben die Ehre haben.
Geſellſchaft beſteht aus 20 Perſonen,
und Damen.
platze.

um 6 und um 8 Uhr ſtatt, und werden am
Schluſſe derſelben eine große Gallerie lebender
Bilder gezeigt. 1.
4 3. Platz: 2

Die Prüfungs Commiſſton der HalleſchenSchneider Jnnung iſt jetzt ort Wachen
und Meiſter Prüfungen auszuführen. Betref
fende Anmeldungen, ſo wie Geſuche hieſiger
und auswärtiger Meiſter zur Aufnahme in un
ſere Jnnung nimmt entgegen L. Seebach,
Obermeiſter, im Gaſthof „Zum blauen Hecht.“

Bei P keller (Schwetschke'sche Sort.
Buehb.) in IIalle iſt zu haben

Theoretiſchpraktiſche Anleitung

für Heilgehülfen,
als Vorbereitung zu ihren Geſchäften und zum
Beſtehen der von der Behörde angeordneten
Prüfung. Von Dr. P. Philippſon. gr. 8.

geh. Preis: 71
Vorſtehende Schrift iſt vorzugsweiſe für angehende

Heilgehülfen beſtimmt um ſich für ihr Geſchäft auszu
bilden und ch auf die zu b xverehrten f eſtehende Prüfung gründlich

September October 1852.
Das

Eiſenbahn Poſt und Dampfr n vfherausgegeben
von dem

Cdöourbsbüreau des Königl. GeneralPoſtamts,

iſt ſo eben angekommen und für 10 M zu ha
ben in G. C. LKnapp's Sort. Buchh.
GSehroedel e Sümnon) in Halle.

Die Ofen Niederlage
von E. J. Stengel, kl. Ulrichsſtr. Nr. 1021,
wieder vollſtändig ſortirt in grau, gelb und
ſchwarz glaſirten Kachelöfen und thönernen Cir
culirAufſätzen, nebſt eiſernen Unterkaſten, em
pfiehlt ſich beſtens.

Steingut- Ausverkauf.
Den Reſt meines Lagers verkaufe im Gan

zen und Einzelnen billigſt um zu räumen
tengel,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 1021.

Kunſt Anzeige.
Während der Viehmarktstage wird die mi

miſche, athletiſche, acrobatiſche und coplaſtiſche
Akademie der Unterzeichneten täglich mehrere

Die
Herren

Der Schauplatz iſt auf dem Roß
Die zwei Hauptvorſtellungen finden

Platz: 6 2. Platz
H. Winter u. E. Oeſer, Directoren.

Namentlich für die Letzteren wird
vorhandene Wunſch, ſich mit allen

Geringes höher zu berechnen. Der Um

Verſchiedene Meubles, als Sopha's, Schrän
ke, Tiſche, Stühle u. dgl. ſind billig zu ver
kaufen Nr. 814, am Schwarzen Bar“ in
der Schmiede.

Ich bin willens, mein Haus Hof undGarten in Halle a/S. zu tenfen

Lehmann in Büſchdorf bei Halle a/S.
Ein Stuhlwagen mit ſtarken eiſernen Achſen

und Druckfedern iſt billig zu verkaufen. Das
Nähere darüber iſt zu erfragen Ober-Leipziger
ſtraße Nr. 1649 im Laden.

Beſten, reinen Quedlinburger undN. S häuſer Getreide VBrauntwein
empfiehlt billigſt

Otto Thieme, Neumarkt.

Eine Auswahl kurze und lange Tabacks
pfeifen, moderne Berliner Rohrſtöcke, Zigar
renſpitzen von Bernſtein und Meerſchaum,
Portemonnaies, Zigarrenetuis und Schnupf-
tabacksdoſen empfiehlt zum billigſten Preiſe

Saatz,
Schmeerſtraße Nr. 718.

Ein Vorbau- Fenſter nebſt allem Zubehör
ſteht billig zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter
Herrn Picht in der Zänkergaſſe

Mehrere Stuben auf Erfordern eine ganze
Etage, ſind mit oder ohne Meubles für Som
mer und Winter zu vermiethen bei Wittwe

mit Herrn Coeleſtin
auf dieſem Wege ganz ergebenſt an

Ooncooreilia.
Sonntag Ball Feldschlösschen; 6 U. A.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer älteſten Tochter Emma

Hoffmann zeigen

Dambacher und Frau.
Deſſau u. Eisleben, den 9. Sept. 1852.
Als Verlobte empfehlen ſich

Emma Dambacher,
Coeleſtin Hoffmann.

Deſſau, den 9. September 1852.

Nordhauſen, den 7. September.

Weizen 1 28 bis 2 10Roggen 1 22 2Gerſte 1 8 1 15Hafer 22 26Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Breslau, d. 9. Sept. Weizen, weißer 58——68

Deichmann in Giebichenſtein.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

do. gelber 58——66 es 49——61 Gerſte36 Hafer 23—26

2 v 2 c
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